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tpunlichft p förbern. Ste oom Staat ausgeführten Sau»
arbeiten finb p offener Submtffton p bringen. Ste Vepörben
flnb nidpt tierpflichtet, baf bifligfte Sin gebot p bcrücfftchttgen,
fonbern nur anerfannt tüchtigen Vewerbein bte Arbeiten p
übertragen. Vewerber ins Auflanb foüen möglichft wenig
unb nur in Aufnahmefäüen berücfficbttgt werben. Bewerber,
welche wteberbolt wegen llebertretung beS fantonalen nub
eibgenöffifdjen Arbeiterfdjupgefepef beftraft worben finb, werben
non ber Submtffton aufgefchtoffen.

Vauwefett itt Sütid}. Ste ftabträtltche Sommtffton gur
Vtüfung ber SSoriage betreffenb beu Vahnhöfumbau
beantragt bem ©roßen Stabtrat, p ber fÇrage bef fßetfonen«
bahnpoff unb ber Süpiuna ber Iinffufrfgen Süricbfeebahn
auf Stabtgebtet folgenbe Stellnug eingunepmen nnb bem
Stabtrat bementfprecpenben Auftrag für bte Vertretung ber
ftäbttfdben 3ntereffen bei Etorboftbapn unb Vunbefbepörbe

p erteilen: 1. Ser fèauptonfphor 3üric£t foE ouf baf Itnle
Stplnfer tierlegt werben. (minberpeitfantrag : Ser §aupt«
bahnpof Sürtdj foil an feiner jepigen SteEe p einem §o<h«
bapnpofe umgebaut werben.) 2. gfür bie Etüdermerbung bef
Vahnpofarealf redftf ber Stbl famt ©inbauten wirb bte

Stabt 3üritf) eine p tieretnbarenbe ober richterlich feftgufeßenfce
Summe an bie Etorboftbapn begaplen, «nter Vorbehalt ber

»erträglichen Etedfte. 3. Set Umbau ber linffufrtgen Süridj«
feebahn ift tion ber ßangftraße bif p ber Station 3ürich*
SBoEtf pofen aufgubepnen ; betfelbe ift brtngliih unb foE auf ber

gangen Strecfe pr gleichen Seit tiorgenommen werben. Alf
©runblage ber Aufführung tm aEgemetnen wirb baf $ocp«
bapnprofeft C bef ©utadjtenf oon §rn. Sngenieur ©leim
unter Verlegung ber Vapn im fir elf II nach Stubien bef
J&rn. Stabtrat Süß mit Station an ber Vranbfchenfeftraße«
Veberftraße, eoentueE an ber ©rütliftraße, tierlangt: (SEtinber«

heitfantrag: Streichung ber SBorte „eoeniueB an ber ©rütlt«
ftraße.") 4. gär ben 3faE, baß befdjloffen Wirb, bie

linffufrige Süricpfeebapn nach ben VJünfdjen ber Stabt
umgubauen, ertlürt fi<h ber ©roße Stabtrat bereit, ber
©emeinbe bie ßeifiung einef Veitragef an bte Vaufoften gu
beantragen; bie gfeftfepung ber §öpe biefef Veitragef Wirb

bif gur Vorlegung ber befinitioen V'äne mit fioftberedjnnng
tiorbehalten.

— Ste ©ebäulichfetten ber 2Bafer'f<hen
müh le an ber SEBerbmüplegaffe nebft ben gu btefem Vefißtum
gepörenben, an bie Vapnpofftraße grengenben Vaupläpen finb
burch Sauf an §rn. Sdptrmfabrifant Seiler übers

gegangen. Sie Ardjiteften Vflegparbt unb föäfelt
arbeiten bie Vläne für Neubauten auf.

SSeftftfimeigertfdjeg Sedjmtum in Siel. Sie fjregueng
biefer Anftalt tft nocp immer tm Sanepmen unb bie innere
©ntwicflunn hält Schritt mtt btefem EBacpftum. Sie Anftalt
gäplte gu ©nbe bef legten Scpuliapref 378 Schüler (gegen
368 gu ©nbe bef Vorfahref). Sation finb 25 Uhrmacher,
28 mafchinentecpnifer, 77 ©leftrotetpnifer, 29 filetn* unb

geinmechantfer, 60 Vefudper ber funfigewerblichen Abteilung,
46 Vautedptler unb 113 ©ifenbapnfchüler. Von biefer
©efammtgahl finb 111 Verner, 193 auf anbern fiantonen
unb 74 Auflönber.

Siplomtert mürben im 3abre 1897 6 mafchtnentecpnifer,
4 ©leftrotecpnifer, 4 filetn« unb getnmechantfer unb 4 Vau»

technifer. — Sie funftgewerbltcpe Abteilung unb bie ©Ifen«
bapnfchule erteilten ftatt ber Siplome Abgangfgengniffe mit
Surchfehntttfnoten. — Sie Sunapme ber Scpülergapl machte
ben lüngft geplanten Etenbau für bte Anftalt gur Etotmenbig«
feit. Ser ©enehmigung bef tion ber ©emeinbe gewählten
Vauplapef auf bem alten fffrtebpof fdtjlofe bie Regierung bie

©mpfeplung an, bafelbft einen etwaf größern Umfchwung
für baf ©ebäube gu erwerben. — Sie Rechnung ber Anftalt
für baf 3apr 1897 ergibt ein ©efamteinnehmen tion
Sr. 137,644 unb ein ©efamtanfgeben tion Sr. 136,938.

Ser Vettrag bef Santonf belief fi<h auf St- 81,000, ber
bef Vunbef auf fÇr. 38,700 unb ber ber ©emeinbe auf
Sr. 32,660.

— Saf „SnteEigengblatt" Oon Vern läßt fidj auf Viel
fdjretben: „infolge SSBeggug bef £>rn. Streng, Sireltor
bef Sechntfumf, ift an beffen SteEe &r. §. $tlfiter,
gur Seit Vorfteher ber ©ifenbaßnfdjule, berufen worben.

Sißülerhaug St. ©allen. fEJit 129 gegen feine Stimme
hat ber ©roße Etat ben Antrag bef EtegterungfrateS betr.
Vau unb Vetrieb einef Sdplerljaufef (eine SrebitbewiEigung
tion Sr- 186,500 für Vau unö SElobtliar inooloterenb) an»

genommen.

©enoffenfdjaftêwefen. 3n St. ©allen fonftttuierte
M aus SDÎ tgltebern bef Sthreinermeifteroereinf eine ©e»
noffenfchaft ber oereinigten Sdfreiner in
St. ©allen gu bem 3®tEe, bureh tiereinte Sraft gefehmacfs
DoEe unb preifwürbtge Arbeit gu liefern unb jeber Sonfurreng
bie Spi^e gu bieten unb bem §anbmer£ feinen foltben Voben gn
bewahren.

IBauwefen in fBafel. © e r i eh 11 i ch e f. 3n Vafel ge»

langte in mehr als fiebenftünbiger Sipung am ffflittwoih iene
f^tedEI'ehe Vaufataftrophe, welche fid) am 19. September auf
einem Vauplap in Eitehen erreignete unb bei ber 4 Arbeiter
fofort g?tö'.et, 2 weitere fbhwer oerleßt würben, tior bem

Vafler Strafgericht gur Verpanblung. Auf ber Anflagebanf
faßen ber bei bem etngeftürgten Vau thätige V^ter Anton
Etaufch auf S^Ü (Vapern), ferner bie Betben 3nhaber ber

Vauunternehme:firma 3afob Schlatter, Vilbhauer, unb ®onrab
§aufer, EEarmortft, fämtltch angeflagt ber fahrläffigen Sötung
begw. fahrläffiger Sörperoerleßung. Aich längerer Veratung
fäüte baf ©ericpt folgenbef Urteil: Elaufcp unb Schlatter
finb ber fahtläfjigen Sötung unb Sörpertierlepung fchulbig;
erfterer wirb unter ©tnredjnung ber Unterfudjungfbaft gu 3
Vlonaten ©efängnif, lepterer gu 200 Sf- ©elbbuße Oerurteilt ;
föaufer wirb oon biefer Anflage gänglidh freigefprochen, ba=

gegen wegen unterlaffener Anmelbung bef Vaubegtnnef gu
50 Sr- ©elbbuße oerurteilt. Sie ©ntfchäbigungfanfprü^e
für bte VerunglüEten werben auf ben ©wilmeg tiermiefen,
an bie Soften bef Verfahrenf hat Etaufch 7s unb Schlatter
7a gu gahlen.

Vauwefcti in ßugern. 2Bie auf ben Verhanbtungen
bef Stoßen Stabtratef hertiorgeht, benft man aEen ©rnftef
baran, bte alte SappelbrüEe gu befeitigen unb bort einen

eifern en Et ußfteg überguführen. Auch wirb ber Vau einef
Srematortumf angeregt, anftatt neue teure Srtebböfe an»

gulegen.

ÇeranbilïmuB Pon Steitihauern. SBie feiner 3eü tnit»

geteilt, pat ber Stabtrat tion ßaufanne ben Uebernehmern
bef neuen Unitierfitätfgebäubef bafelbft gur Vebingung gemacht,

mährenb ber Vaugeit eine Angapl ßehrltnge angunehmen
unb gu Steinhauern herangugtepen. Et cpt weniger alf 42
junge ßeute haben fich angemelbet; bation würben 28 auf«

gegogen, um tior ihrer Annahme nodj einer befonbern

Vrüfuttg unterfteEt gu werben.

gad)--SiteMtut.
©in portrcffltcheg Çanbbudj für Vtafcpinenbauer,

EDtonteure unb -Etcparateure ift ber foeben erfcpienene, oon

§. fiaeberinSuifburg bearbeitete unb heraufgegebene

„SWofrfjinemnetftet:" Vanb I (Vanb II folgt bemnächft.)
Ser Stjt ift burcp mehrere punbert feinft aufgeführte, flare
Seichnungen beranfchaultcpt unb enthält folgenbe Abfchnttte:
©infüprung in bie EJtecpantf; bie EJtafcpine in ber SBerfftatt
(b. h- genaue SarfteBung ber eingelnen EJtafcpinenteile) ; baf
Sufammenbauen ber fUtafcpine ; ©infteEen ber Steuerung;
bie berfdhtebenen Eütafchinengattungen ; bie Sonfiruftion ; baf
•Kontieren ber Sampffeffel; Etoprlettnngen für Sampf»
mafdjtnen; baf montieren; Sranfmifftonen; SBaffermotoren;
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thunlichst zu sördern. Die vom Staat ausgeführten Bau-
arbeiten sind zu offener Submission zu bringen. Die Behörden
find nicht verpflichtet, das billigste Angebot zu berücksichtigen,
sondern nur anerkannt tüchtigen Bewerbern die Arbeiten zu
übertragen. Bewerber im Ausland sollen möglichst wenig
und nur in Ausnahmefällen berücksichtigt werden. Bewerber,
welche wiederholt wegen Uebertretung des kantonalen und
eidgenössischen Arbeiterschutzgesetzes bestraft worden find, werden
von der Submission ausgeschlossen.

Bauwesen in Zürich. Die stadträtliche Kommission zur
Prüfung der Vorlage betreffend den Bahnhofumbau
beantragt dem Großen Stadtrat, zu der Frage des Personen-
bahnhofs und der Führuna der linksufrigen Zürichseebahn
auf Stadtgebiet folgende Stellung einzunehmen und dem
Stadtrat dementfprechenden Auftrag für die Vertretung der
städtischen Interessen bei Nordostbahn und Bundesbehörde
zu erteilen: 1, Der Hauptooh-hor Zürich soll ouf das linke
Sihlufer verlegt werden. (Minderheitsantrag: Der Haupt-
bahnhof Zürich soll an seiner jetzigen Stelle zu einem Hoch-
bahnhofe umgebaut werden 2. Für die Rückerwerbung des

Bahnhosareals rechts der Sihl samt Einbauten wird die
Stadt Zürich eine zu vereinbarende oder richterlich festzusetzende

Summe an die Nordostbahn bezahlen, unter Vorbehalt der

vertraglichen Rechte. 3, Der Umbau der linksufrigen Zürich-
seebahn ist von der Langstraße bis zu der Station Zürich-
Wollishofen auszudehnen; derselbe ist dringlich und soll auf der

ganzen Strecke zur gleichen Zeit vorgenommen werden. Als
Grundlage der Ausführung im allgemeinen wird das Hoch-
bahnprojekt L des Gutachtens von Hrn. Ingenieur Gleim
unter Verlegung der Bahn im Kreis II nach Studien des

Hrn. Stadtrat Süß mit Station an der Brandschenkestraße-
Bederstraße, eventuell an der Grütlistraße, verlangt (Minder-
heitsantrag: Streichung der Worte „eventuell an der Grütli-
straße.") 4. Für den Fall, daß beschlossen wird, die

linksufrige Zürichseebahn nach den Wünschen der Stadt
umzubauen, erklärt sich der Große Stadtrat bereit, der
Gemeinde die Leistung eines Beitrages an die Baukosten zu
beantragen; die Festsetzung der Höhe dieses Beitrages wird
bis zur Vorlegung der definitiven Pläne mit Kostberechnung
vorbehalten.

— Die Gebäulichkeiten der Waser'schen
Mühle an der Werdmühlegasse nebst den zu diesem Besitztum
gehörenden, an die Bahnhofstraße grenzenden Bauplätzen sind

durch Kauf an Hrn. Schtrmfabrikant Keller über-

gegangen. Die Architekten Pfleghardt und Häfeli
arbeiten die Pläne für Neubauten aus.

Westschweizerisches Technikum in Viel. Die Frequenz
dieser Anstalr ist noch immer im Zunehmen und die innere
Entwickluno hält Schritt mit diesem Wachstum Die Anstalt
zählte zu Ende des letzten Schuljahres 378 Schüler (gegen
368 zu Ende des Vorjahres). Davon sind 25 Uhrmacher,
28 Maschinentechniker, 77 Elektrotechniker, 29 Klein- und

Feinmechaniker, 60 Besucher der kunstgewerblichen Abteilung,
46 Bautechniker und 113 Eisenbahnschüler. Von dieser

Gesammtzahl find 111 Berner, 193 aus andern Kantonen
und 74 Ausländer.

Diplomiert wurden im Jahre 1897 6 Maschinentechniker,
4 Elektrotechniker, 4 Klein- und Feinmechaniker und 4 Bau-
techniker. — Die kunstgewerbliche Abteilung und die Eisen-
bahnschule erteilten statt der Diplome Abgangszeugnisse mit
Durchschnittsnoten. — Die Zunahme der Schülerzahl machte
den längst geplanten Neubau für die Anstalt zur Notwendig-
feit. Der Genehmigung des von der Gemeinde gewählten
Bauplatzes auf dem alten Friedhof schloß die Regierung die

Empfehlung an, daselbst einen etwas größern Umschwung

für das Gebäude zu erwerben. — Die Rechnung der Anstalt
für das Jahr 1897 ergibt ein Gesamteinnehmen von
Fr. 137,644 und ein Gesamtansgeben von Fr. 136,938.

Der Beitrag des Kantons belief sich auf Fr. 31,000, der
des Bundes auf Fr. 38,700 und der der Gemeinde auf
Fr. 32,660.

— Das „Jntelligenzblatt" von Bern läßt sich aus Biel
schreiben: „Infolge Wegzug des Hrn. Streng. Direktor
des Technikums, ist an dessen Stelle Hr. H. Htlfiker,
zur Zeit Vorsteher der Eisenbahnschule, berufen worden.

Schülerhaus St. Gallen. Mit 129 gegen keine Stimme
hat der Große Rat den Antrag des Regierungsrates betr.
Bau und Betrieb eines Schülerhauses (eine Kreditbewtlligung
von Fr. 186,500 für Bau unv Mobiliar involvierend) an-
genommen.

Genossenschaftswesen. In St. Gallen konstituierte
sich aus Mtgliedern des Schreinermeistervereins eine Ge-
nossenschaft der vereinigten Schreiner in
St. Gallen zu dem Zwecke, durch vereinte Kraft geschmack-

volle und preiswüroige Arbeit zu liefern und jeder Konkurrenz
die Spitze zu bieten und dem Handwerk seinen soliden Boden zu
bewahren.

Bauwesen in Basel. Gerichtliches. In Basel ge-
langte tu mehr als siebenstündiger Sitzung am Mittwoch jene
schreckliche Boukatastrophe, welche sich am 19. September auf
einem Bauplatz in Riehen erreignete und bet der 4 Arbeiter
sofort g-tö'.et, 2 weitere schwer verletzt wurden, vor dem

Basler Strafgericht zur Verhandlung. Auf der Anklagebank
saßen der bei dem eingestürzten Bau thätige Parlier Anton
Rausch aus Forst (Bayern), ferner die beiden Inhaber der

Bauunternehmeifirma Jakob Schlatter, Bildhauer, und Konrad
Hauser, Marmortst, sämtlich angeklagt der fahrlässigen Tötung
bezw. fahrlässiger Körperverletzung. Nach längerer Beratung
fällte das Gericht folgendes Urteil: Rausch und Schlatter
sind der fahrlässigen Tötung und Körperverletzung schuldig;
ersterer wird unter Etnrechnung der Untersuchungshaft zu 3
Monaten Gefängnis, letzterer zu 200 Fr. Geldbuße verurteilt;
Hauser wird von dieser Anklage gänzlich freigesprochen, da-

gegen wegen unterlassener Anmeldung des Baubeginnes zu
50 Fr. Geldbuße verurteilt. Die Entschädigungsansprüche
für die Verunglückten werden auf den C vilweg verwiesen,
an die Kosten des Verfahrens hat Rausch ^/z und Schlatter
l/z zu zahlen.

Bauwesen in Luzern. Wie aus den Verhandlungen
des Großen Stadtrates hervorgeht, denkt man allen Ernstes
daran, die alte Kappelbrücke zu beseitigen und dort einen
eisernen R ußsteg überzuführen. Auch wird der Bau eines

Krematoriums angeregt, anstatt neue teure Friedhöfe an-
zulegen.

Heranbildung von Steinhauern. Wie seiner Zeit mit-
geteilr, hat der Sladkrat von Lausanne den Uebernehmern
des neuen Universitäisgebäudes daselbst zur Bedingung gemacht,

während der Bauzeit eine Anzahl Lehrlinge anzunehmen
und zu Steinhaueru heranzuziehen. N cht weniger als 42
junge Leute haben sich angemeldet; davon wurden 28 aus-

gezogen, um vor ihrer Annahme noch einer besondern

Prüfung unterstellt zu werden.

Fach-Literatur.
Ein vortreffliches Handbuch für Maschinenbauer,

-Monteure und Rcparateure ist der soeben erschienene, von
H. Haederin Duisburg bearbeitete und herausgegebene

„Maschinenmeister" Band I (Band II folgt demnächst.)

Der T>xr ist durch mehrere hundert feinst ausgeführte, klare

Zeichnungen veranschaulicht und enthält folgende Abschnitte:
Einführung in die Mechanik; die Maschine in der Werkstatt
(d. h. genaue Darstellung der einzelnen Maschinenteile); das

Zusammenbauen der Maschine; Einstellen der Steuerung;
die verschiedenen Maschinengattungen; die Konstruktion; das

Montieren der Dampfkessel; Rohrleitungen für Dampf-
Maschinen; das Montieren; Transmisstonen ; Wassermotoreu;
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»erfdßiebene Rohrleitungen. S)er jtnette SBanb wirb enthalten :
S3etrieb, SBartung, Reparaturen, Sleftrtjttät unb tna« ber

Rionteur fonft nod) alle« rotffen muß. ©tubium empfohlen

Jto to Urans - für Mr Urartu
Sfroficw

666. Seldjer ©eßreiner liefert tannene folibe SRBbel art
eine llniperfalmafcßine, bie noeß im betriebe gefeljen unb für guß«
unb Satibbetrieb jugleictl gebraucht merben fann?

667. Selche gabrit ober Schreinerei liefert Päderfcßüffeln
668. Süßte mir jemanb eine SIbreffe, too PieEeießt burd)

©eïegenheitêfauf geießnenoorlagen für eine ©emerbefchule erhältlich
mären Offerten an Rift, ©ttün in Kern«.

669. Ser fabriziert unb liefert Stommeln jum ©ntrinben
mon Solz?

670. Ser hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ©ementftein»
preffe neueren ©ßftem« billig ju oetfaufen?

671. Ser hätte eine noch gut erhaltene Panbfäge mit ©anb«
unb gußbetrieb ju oertaufen, eoent. eine neue, unb ju welchem
Preife?

672. 34 habe für etn grobe«, bemnächft fertig zu fteEenbe«
©tabliffement elegante eiferne ©arberobefiänber ju liefern; roer
fertigt folcße in gefcßmadpoEen SRuftern unb preiSmürbig an
Offerten unter Sir. 672 an bie ©jpebition b. PI.

678. Ser ift Sieferant oon ©ptegel-fRüdwänben oon 27
bi§ 45 cm Preite, 4 mm bid, einfeitig gehobelt, bei ftänbiger Slb«
nähme unb zu welchem Prei«?

674. Ser liefert helle« ©aSöl?
675. Seiehe fdjmeizerifdje girma befaßt fieß foeziell mit

Sßeateibühneneinrießtungen refp. erftettt bie«faejügt Pläne unb
Soften poranfcßläge Seiehc« Honorar wirb oerlangt? Offerten
unter Rr. 675 finb zu richten an bie ©jpebition b. 331.

676. Seiehe« ift ba« geeignetfte SluSfüEmaterial zmifehen
gußböben zum ©djuße gegen Kälte unb wie ßoeß fteflt fieh ba§«
felbe Per mS?

677. Ser in ber ©eßmeiz liefert gezogene Kupfettößren bi«
ZU 50 mm SießtWeite?

678. Sann mir ein gütiger Sefer b. 331. mitteilen, welche
Perroenöung Salt — oon ber ©rzeugung be« ©alcium-©arbib«®a§
ßerrührenb — finbet; eoent wer ift Slbneljmer baoon?

679. Selcher SreehSler ober Sagner ift im gaEe unb zu
welchem greife zu liefern: fjolzfeßlegel au« zäheftem |m8«ibucben*
ßolz ober fog. ©rbfeimen?

680. Ipat jemanb eine gebrauchte Senbeltreppe oon ca. 3 m
§öße (§oIz- ober ©ifenfonftruftion) abzugeben unb zu welchem
fijen greife? garbßolzmühle SllbiSrieben-^ürieh.

681. Selcßer Dampffeffelbefißer hat bie greunbließfeit, mit«
Zuteilen, Weleße ©topfbüeßfenpadung mirlließ empfehlenswert ift
@§ braueßt fein au81änbifihe§ gabrifat zu fein.

682. Sur geit begegnet man überall ©mpfeßlungen oon
glocfengrapßtt zu <®cßmierzmeden, mäßrenb bod) behauptet Wirb,
felbft ber feinfte ©rapßit greife Sehe unb Sager fucceffiDe an unb
fei baber folehe ©eßmierung perWerflié. §at jemanb bereit« ®r«
faßrung unb teilt folcße mit zur Peleßrung?

683. Selche ©ießerei liefert feßön geformte gußeifern e runbe
Prunntntröge, 60 cm Sureßmeffer, 70 cm §BtjeV Der SluStauf
toE zugleieß am Srng fein. Slnmelbungen mit Preisangabe unb
geicbnung unter fRr. 683 befoibert bie ©jpebition.

684. Seiehe ©pezialfabrif liefert eiferne Sranäportfarren
bei gi öfter SluSmaßl Don SRobeEen?

685. Ser übernimmt bie Slnfertigung oon SRobeflen für
Safchinen naeh geicbnung? 3lu«funft münfcßt Slug, ©amper, med).
Serfftätte, Sängt (Sßutgau).

686. So wäre ein ftrebfamer Sann, ber eine ©cßmiebe mit
gnbentar zu mieten münfißt? Offerten an 3- rf"i» ©eßratebmeifter,

"®bnet«©ntlebuch.

nuttwrteu.
Sluf grage 630. Senben ©ie fidj an bie girma Swe. ©.

geßbli, Slffoltern a. 31. ' (Pezügl. Offerte fanbten 3ßnen bireft zu).
Sluf grage 631. ©if. ©pinbeln für öobelbänte unb gournier«

bifde, fowie gaponßöbel unb gaçonhobeleifen liefert nad) jeber
geicßnung g. 36. Sacbappelle, Serfzeugfabrit in 33afel.

Sluf grage 635. Sünfeße mit gragefteEer in SSerbinbung
ZU treten. SR. ©igenmann, Sagner, Hornburg (Sßurgau).

Sluf grage 636. 3- Scanner, ©penglermeifter, fRüfeßlifon,
Wünfeßt mit gragefteEer in Sorrefponbenz zu treten.

Sluf grage 637. Sann 3huen mitteilen, baß id) Papierförbe
aEer Slrt fabriziere. ©. Surfter, ©een b. Sintertßur.

Sluf grage 640. Senben ©ie fid) an bie girma 31. ©djeiïen»
berg u. ©o. in 33afel, weleße gudermüßlen al« Spezialität ton»
flruiert.

Sluf gragen 640 unb 64%. Sünfeße mit gragefteüer in

33erbinbung zu treten. 81. SRuffer, med) unb eleftr. Serfftätte,
§ünibaeß«Sßun.

Sluf grage 641. Sie be SaDal'fißen Dampfturbinen fann
man ben heften Kotbenbampfmafeßinen, h'nfießtließ Sampfperbraueß
unb ejafter SRegulierfäßigfeit, ebenbürtig an bie ©eite fteEen. Sie
aSorteile, weleße biefe Dampfturbinen gegenüber ben Dampf« refp.
Solbenmafeßinen bieten, finb furz folgenbe: Permetbung jeglicher
©topfbücßfen unb Sichtungen, Segfaü be« ganzen KurbelmeeßaniS«
mu« mit ben ßin« unb ßergeßenben SRaffen unb bem größten Seil
einer fomplizierten Steuerung. Die SlntriebSweEe wirb wegen ber
gleichmäßigen Sraftabgabe Diel leießter, ber ©ang oiel rußiger. Da«
®ampf=Surbinenrab ift nämlicß annäßernb al« ein ficf) feibft über«
laffener, frei rotierenber Sörper zu betrachten, ber fiep ftet« auf bie
bureß ben ©eßroerpunft geßenbe Çauptaje ber freien Dreßung ein«
fteflt, wobei ficf) bie ©emrifugalfräfte aufheben. Ser Durcßmeffer
ber SeEe ift bemnaeß feßr bünn gewäß'.t unb beträgt nur 8—14
SRiüitneter. Siefe SeEe biegt ficf) fo leießt burd), baß fie bem
©infteEen in bie fjauptaje ber freien Dreßung nur wenig Siber«
ftanb entgegenfeßt. Sluf biefe Seife fommt nur ein ganz geringer
Drud auf bie Sager unb biefer ift infolge ber bünnen SeEe be«.
ßalb jo gering, weil ba« Durbinenrab fo genau al« möglich au««
balanciert ift. Sa« ©cßwungrab fäEt fort, gunbamente unb platten
erßalten ganz geringe Dimenfionen. Dßeoretifiß muß ber Dampf«
Derbraueß ber Dampfturbinen Keinen fein al« ber ber Solben«
mafeßinen, weil fie bie Pom ©aruft'fdjen Prozeß perlangte abiala«
tifeße ©jpunfion burcßfüßren unb weil bie feßäbließen ©tnflüffe ber
©ßlinberwanbungen wegfaEen. Sie UmbreßungSzahl ber Dampf-
trtrbinen ergibt fid) au« ber Stu8« unb Dureßflußgefeßminbigfeit be«

Dampfe«. Dieie ©efeßwinbigfeit beträgt bei ©jpanfion oon 5 auf
1 Sltm etwa 750 m per ©efunbe. Damit feine Slrbeit perloreu
geßt, muß felbftperftänbließ biefe Sampfgefebminbigfeit ber Umfang««
gefcßwinbigfeit be« Durbinenrabe«- entfpreeßen. 33ei einem 5 HP
ÜRotor mit einer UmfangSgefißm nbigfeit Don 157 m beträgt bie
Dourenzaßl 30,000 per SRinute. Surd) fein geahnte Ueberfeßung«
räber wirb biefe Dourenzaßl auf 300 Derringert. Ser Dampfper«
braueß beträgt bei 6—7 Sltm. 16—17 Sg. Sie Porteile, weleße
beu.nad) z« ©unften ber be SaDal'fißen Dampfturbinen fpreeßen,
finb noißmal« furz «gefaßt folgenbe: geringfter Dampfperbraud), ein«
faeße Sonftruftion, fleine Siberftänbe, geringe ©röße, gleichförmiger
©ang, minimale Slbnüßung unb DerßältniSmäßig billige Slnfcßaff»
ung«foften. Die girma g. SReißner in gürich übernimmt bie
Sieferung foleßer SRafcßinen, ift ftet« mit Softenporanfehfägen gern
Zu Dienften unb erteilt Sluêfunft, wo eine be Sapal'fcße Dampf«
tutbine in gürieß im Petrieb befießtigt werben fann.

Sluf grage 645. Senben @te ff4 an 31. Oeßler u So., 3Ra«

fdjinenfabrif unb ©ifengteßereien in Slaran, weleße 3ßtten mit ©e«
wünfeßtem bienen fann.

Sluf grage 646. Pei Unterzeichnetem ift noch gut erhaltene«
©penglermerfzeug zu haben. ©. Stredfuß, Dacßbedergef^äft, gürieß I,
§äring«plaß 3.

Sluf grage 646. ©. §elbling u. ©ie., Sü§nacßt«güri(ß, ßaben
noeß perfeßiebene« ©penglermerfzeug, fowie Drüdbänfe, Slcbiege»
mafdiinen rc. biEig zu nerfaufen.

Sluf grage 649. Sil« Sie'erant non SäSleimpulper empfiehlt
fieß ©. 31. peftalozzi, Sad« unb garbenfabrit, güii4-

Sluf grage 650. ©. §elbling u. ©ie., SüSnaeßt.gürieß, ßaben
nod) petfeßieber.e« ©penglermerfzeug, fowie Drüdbänfe, Slbbiege«
mafeßinen rc. biEig z« Derfaufen.

Sluf grage 650. ©ine gebrauchte Slbbiegmafeßtne Don 2 m
«Rußlänge in tabellofem guftanbe ßat abzugeben ©imon SuEt,
©pengier in Ölten.

Sluf grage 651. 3" biefem Platte würbe feinerzeit eine
längere Slbßanblung über Simotinfarben oeröffentlicht, weleße für
ben gragefteEer. befonbere« 3ntereffe ßaben muß. Siefe garben
finb zu beziehen bureß ©. 31. Peftalozzi, üad« unb garbenfabrit,
gürieß

Sluf grage 651. Senben ©ie fieß an bie girma £>. öoß,
gürid) III, Sßßgaffe 6

Sluf grage 651. Sa« gemünfeßte SRittel finbet gragefteEer
bei §au«mann u. So., girnißfabrif, Pern, üiebefelb.

Sluf grage 651. Seilen 3hnen mit, baß ba« fragl. Sittel
für Slnftrid) auf roßem Daeßgebalt oon un« bezogen merben fann.
Sil« bte befte garbe tonnen euir 3ß«en bie Drigtnal«Setterfarbe
empfeßlen. Slrnolb Prenner u. ©ie., Pafel

Sluf grage 655. ©ußeiferne girmenfeßilber liefert 3- 3- Sleppli,
©ießerei, SRapperSmpI.

Sluf grage 655. girmafeßüber, geprägt, fowie foleße in
Pronze; unb ginf-@uß, Derfertigen prompt unb biEig Saubenmeier
u. 3Reper, ©raoier» unb Präge.Slnftalt, gürieß I.

Sluf grage 656. Da« Serf „® e r © <ß l o f f e r" Don 3- geEer,
100 Dafeln mit Preisberechnungen, ift feßr empfeßlen«wert unb zu
beziehen non S. ©enn jnn., gürieß, Pleidjermeg 38. (Preis gr. 17.20).

Sluf grage 656. SRoberne geießnungen, ©fizzert, fowie Detail«
für Sunft|d)loffer liefert ba« funftgewerbl. Sltelier pon @. göüner,
gürieß» äRetropol.

Sluf grage 656. 3üuftrierte Serfe unb ©cßlofferfaeßzeicß«

nungen für ©elänber, ©itter, Sunftfcßmiebearbeiten über ^oftßore
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verschiedene Rohrleitungen. Der zweite Band wird enthalten:
Betrieb, Wartung, Reparaturen, Elektrizität und was der

Monteur sonst noch alles wissen muß. Zum Studium empfohlen I

Aus der Praxis - Für die Praris
Frage»

888. Welcher Schreiner liefert tannene solide Möbel an
eine Universalmaschine, die noch im Betriebe gesehen und sür Fuß-
und Handbetrieb zugleich gebraucht werden kann?

887. Welche Fabrik oder Schreinerei liefert Bäckerschüsseln?
888. Wüßte mir jemand eine Adresse, wo vielleicht durch

Gelegenheitskauf Zeichnenvorlagen für eine Gewerbeschule erhältlich
wären? Offerten an Nikl. Ettlin in Kerns.

86«. Wer fabriziert und liefert Trommeln zum Entrinden
von Holz?

876. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Cementstein»
presse neueren Systems billig zu verkaufen?

871. Wer hätte eine noch gut erhaltene Bandsäge mit Hand-
und Fußbetrieb zu verkaufen, event, eine neue, und zu welchem
Preise?

872. Ich habe für ein großes, demnächst fertig zu stellendes
Etablissement elegante eiserne Garderobeständer zu liefern; wer
fertigt solche in geschmackvollen Mustern und preiswürdig an?
Offerten unter Nr, 672 an die Expedition d, Bl.

873. Wer ist Lieferant von Spiegel-Rückwänden von 27
bis 45 ova Breite, 4 raur dick, einseitig gehobelt, bei ständiger Ab-
Nahme und zu welchem Preis?

874. Wer liefert Helles Gasöl?
878. Welche schweizerische Firma befaßt sich speziell mit

Theaterbühneneinrichlungen resp, erstellt diesbezügl Pläne und
Kosten Voranschläge? Welches Honorar wird verlangt? Offerten
unter Nr, 675 sind zu richten an die Expedition d. Bl.

878. Welches ist das geeignetste Aussüllmaterial zwischen
Fußböden zum Schutze gegen Kälte und wie hoch stellt sich das-
selbe ver ro^

877. Wer in der Schweiz liefert gezogene Kupserröhren bis
zu 56 rnnll Lichtweite?

87«. Kann mir ein gütiger Leser d. Bl, mitteilen, welche
Verwendung Kalk — von der Erzeugung des Calcium Carbid-Gas
herrührend — findet; event wer ist Abnehmer davon?

878. Welcher Drechsler oder Wagner ist im Falle und zu
welchem Preise zu liefern: Holzschlegel aus zähestem Hagenbuchen-
holz oder sog. Erdkeimen?

688. Hat jemand eine gebrauchte Wendeltreppe von ca. 3 irr
Höhe (Holz- oder Eisenkonstruktion) abzugeben und zu welchem
fixen Preise? Farbholzmühle Albisrieden-Zürich,

88t. Welcher Dampskesselbesitzer hat die Freundlichkeit, mit-
zuteilen, welche Stopfbüchsenpackung wirklich empfehlenswert ist?
Es braucht kein ausländisches Fabrikat zu sein.

882. Zur Zeit begegnet man überall Empfehlungen von
Flockengraphit zu «chmierzwecken, während doch behauptet wird,
selbst der feinste Graphit greffe Welle und Lager successive an und
sei daher solche Schmierung verwerflich. Hat jemand bereits Er-
fahrung und teilt solche mil zur Belehrung?

883. Welche Gießerei liefert schön geformte gußeiserne runde
Brunmntröge, 66 <zro Durchmesser, 76 oru Höhe? Der Auslaus
soll zugleich am Trog sein, Anmeldungen mit Preisangabe und
Zeichnung unter Nr. 683 besöidert die Expedition,

684. Welche Spezialsabrik liefert eiserne Transportkarren
bei cnoker Auswahl von Modellen?

888. Wer übernimmt die Anfertigung von Modellen sür
Maschinen nach Zeichnung? Auskunst wünscht Aug, Gamper, mech.
Werkstätte, Wängi (Thmgau).

888. Wo wäre ein strebsamer Mann, der eine Schmiede mit
Inventar zu mieten wünscht? Offerten an I. Frei, Schmiedmeister,
Ebner-Entlebuch.

Autwortev.
Auf Frage 888. Wenden Sie sich an die Firma Wwe, C.

Feybli, Affoltern a, A, - (Bezügl. Offerte sandten Ihnen direkt zu).
Aus Frage 88t. Eis, Spindeln für Hobelbänke und Fournier-

böcke, sowie Fayonhöbel und Fayonhobeleisen liefert nach jeder
Zeichnung F. X. Lachappelle, Werkzeugfabrik in Basel.

Aus Frage 888. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. R. Eigenmann, Wagner, Homburg (Thurgau).

Aus Frage 888. I. Tanner, Spenglermeister, Rüschlikon,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 887- Kann Ihnen mitteilen, daß ich Papierkörbe
aller Art fabriziere. G. Wurster, Seen b. Winterthur.

Auf Frage 84«. Wenden Sie sich an die Firma A. Schellen-
berg u. Co. in Basel, welche Zuckermühlen als Spezialität kon-
firmiert.

Auf Fragen 84« und 84Ä. Wünsche mit Fragesteller in

Verbindung zu treten. A. Nasser, mech und elektr, Werkstätte,
Hünibach-Thun.

Auf Frage 84t. Die de Laval'schen Dampfiurbinen kann
man den besten Kolbendampsmaschinen, hinsichtlich Dampfverbrauch
und exakter Reguliersähigkeit, ebenbürtig an die Seite stellen. Die
Vorteile, welche diese Dampfturbinen gegenüber den Dampf- resp,
Kolbenmaschinen bieten, sind kurz folgende: Vermeidung jeglicher
Stopfbüchsen und Dichtungen, Wegfall des ganzen Kurbelmechanis-
mus mit den hin- und hergehenden Massen und dem größten Teil
einer komplizierten Steuerung. Die Antriebswelle wird wegen der
gleichmäßigen Krastabgabe viel leichter, der Gang viel ruhiger. Das
Dampf-Turbinenrad ist nämlich annähernd als ein sich selbst über-
lassener, frei rotierender Körper zu betrachten, der sich stets auf die
durch den Schwerpunkt gehende Hauptaxe der freien Drehung ein-
stellt, wobei sich die Cemrifugalkräste aufheben. Der Durchmesser
der Welle ist demnach sehr dünn gewählt und beträgt nur 8—l4
Millimeter. Diese Welle biegt sich so leicht durch, daß sie dem
Einstellen in die Hauptaxe der freien Drehung nur wenig Wider-
stand entgegensetzt. Auf diese Weise kommt nur ein ganz geringer
Druck auf die Lager und dieser ist infolge der dünnen Welle des-
halb so gering, weil das Turbinenrad so genau als möglich aus-
balanciert ist. Das Schwungrad fällt tort, Fundamente und Platten
erhalten ganz geringe Dimensionen, Theoretisch muß der Dampf-
verbrauch der Dampfturbinen kleiner sein als der der Kolben-
Maschinen, weil sie die vom Carust'schen Prozeß verlangte adiala-
tische Expansion durchführen und weil die schädlichen Einflüsse der
Cylinderwandungm wegsallen. Die Umdrehungszahl der Dampf-
turbinen ergibt sich aus der Aus- und Durchflußgeschwindigkeit des

Dampfes, Diese Geschwindigkeit beträgt bei Expansion von 5 arff
1 Atm etwa 756 na per Sekunde, Damit keine Arbeit verloren
geht, muß selbstverständlich diese Dampsgeschwindigkeit der Umfangs-
geschwindigkeit des Turbinenrades, entsprechen. Bei einem 5 â?
Motor mit einer Unffangsgeschw ndigkeit von 157 in beträgt die
Tourenzahl 36,666 per Minute, Durch fein gezahnte Uehersetzungs
räder wird diese Tourenzahl aus 366 verringert Der Dampiver-
brauch beträgt bei 6—7 Atm. 16—l7 Kg. Die Borteile, welche
demnach zu Gunsten der de Laval'schen Dampfturbinen sprechen,
sind nochmals kurz gefaßt folgende: geringster Dampsverbrauch, ein-
tache Konstruktion, kleine Widerstände, geringe Größe, gleichförmiger
Gang, minimale Abnützung und verhältnismäßig billige Anschaff-
ungskosten. Die Firma F, Meißner in Zürich übernimmt die
Lieferung solcher Maschinen, ist stets mit Kosten Voranschlägen gern
zu Diensten und erteilt Auskunst, wo eine de Laval'sche Dampf-
turbine in Zürich im Betrieb besichtigt werden kann.

Auf Frage 848. Wenden Sie sich an A, Oehler u Co,, Ma-
schinenfabrik und Eisengießereien in Aarau, welche Ihnen mit Ge-
wünschten! dienen kann.

Auf Frage 848. Bei Unterzeichnetem ist noch gut erhaltenes
Spenglerwerkzeug zu haben, E, Streckfuß, Dachdeckergeschäft, Zürich I,
Häringsplatz 3.

Aus Frage 848. G. Helbling u. Cie., Küsnacht-Zürich, haben
noch verschiedenes Spenglerwerkzeug, sowie Drückbänke, Avbiege-
Maschinen rc, billig zu verkaufen,

Auf Frage 84«. Als Lieferant von Käsleimpulver empfiehlt
sich G. A Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 88«. G. Helbling u. Cie,, Küsnacht-Zürich, haben
noch verschiedenes Spenglerwerkzeug, sowie Drückbänke, Abbiege-
Maschinen rc. billig zu verkaufen.

Aus Frage 88«. Eine gebrauchte Abbiegmaschine von 2 na
Nutzlänge in tadellosem Zustande hat abzugeben Simon Kulli,
Spengler in Ölten.

Auf Frage 88t. In diesem Blatte wurde seinerzeit eine
längere Abhandlung über Limotinfarben veröffentlicht, welche für
den Fragesteller besonderes Interesse haben muß. Diese Farben
sind zu beziehen durch G. A, Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik,
Zürich

Auf Frage 88t. Wenden Sie sich an die Firma H. Hotz,
Zürich III, Wyßgass- 6

Auf Frage 88t. Das gewünschte Mittel findet Fragesteller
bei Hausmann u Co., Firnißsadrik, Bern, Liebeseld.

Auf Frage 88t. Teilen Ihnen mit, daß das fragl. Mittel
sür Anstrich auf rohem Dachgebalk von uns bezogen werden kann.
Als die beste Farbe können wir Ihnen die Original-Wetterfarbe
empfehlen. Arnold Brenner u, Cie., Basel

Auf Frage 883. Gußeiserne Firmenschilder liefert I. I, Aeppli,
Gießerei, Rapperswyl.

Auf Frage 888. Firmaschilder, geprägt, sowie solche in
Bronze- und Zink-Guß, verfertigen prompt und billig Daubenmeier
u. Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt, Zürich I,

Auf Frage 888. Das Werk „De r Schlo s ser" von I. Feller,
166 Tafeln mit Preisberechnungen, ist sehr empiehlenswert und zu
beziehen von W. Senn jun., Zürich, Bleicherweg 38. «Preis Fr, 17.26).

Auf Frage 888. Moderne Zeichnungen, Skizzen, sowie Details
für Kunstlchlosser liefert das kunstgewerbl. Atelier von E. Zöllner,
Zürich, Metropol.

Auf Frage 838. Illustrierte Werke und Schlosserfachzeich-

nungen für Geländer, Gitter, Kunstschmiedearbeiten über Hosthore
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